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Mit dem Rad unterwegs auf der "Sternroute":
Das norddänische Viborg 
lockt Fahrradfahrer
34-seitiger Reiseführer/Karte mit Streckenverlauf

Fahrradfahren ist in Däne​mark mega-in. So jedenfalls steht es in meinem Reise​führer geschrieben, und ich habe mir diese Worte zu Herzen genommen. Denn schließlich mache ich als ge​standener Radler so einige tausend Kilometer im Jahr, mal im flachen Gelände, mal steil bergauf und bergab. 

Wie ein Spinnennetz spannen sich die Fahrradrouten durch Dänemark, und das auf einer Länge von weit mehr als 3.500 Kilometern. Es gibt nichts Schöneres, als von Dorf zu Dorf und von Insel zu Insel zu radeln, mit Picknick am Fischerhafen oder im Park eines Herrensitzes. Zum Meer oder zum nächsten Ba​destrand ist es in Dänemark nie weit.

„Sternroute Viborg“ steht auf der Broschüre, die ausschlag​gebend für meine Planung ist. Sieben verschiedene Fahrrad​routen von insgesamt 314 Kilometern führen zu den Attraktio​nen rund um die norddänische Provinzstadt. Zwischen 12 und 65 Kilometer sind die einzelnen, farbig unterschiedlich mar​kierten Strecken lang. Alle Radtouren beginnen und enden am Marktplatz Nytorv im Zentrum von Viborg. Außer ein wenig Kondition benötigt man lediglich die Detailkarte, in der die ver​schiedenen Routen in den entsprechenden Farben eingezeich​net sind. Und die gibt’s zum Preis von rund sieben Euro beim Viborg Turistbureau.

Die Entscheidung, welche Strecke ich als erste wähle, fällt nicht leicht. Kurz entschlossen entscheide ich mich für die 53 Kilometer lange rote Tour. Schon nach wenigen Kilometern lasse ich die moderne Stadt Viborg hinter mir, und tauche ein in eine weite Heidelandschaft und vereinzelte kleine Wäldchen. Ich muss ganz schön in die Pedale steigen, um den steilen An​stieg zum eisenzeitlichen Dorf Hvolris zu meistern. Erste Schweißperlen auf der Stirn zeugen von erhöhter Aktivität. Nach einer kurzen Verschnaufpause widme ich mich 4000 Jah​ren dänischer Geschichte und staune darüber, wie das Leben damals wohl ablief. In einem der rekonstruierten Häuser wird Brot gebacken, während an anderen Orten Korbflechter und Holzschnitzer ihrer Tätigkeit nachgehen.

Bald sitze ich wieder auf meinem Rad, und bin gespannt, was mich sonst noch auf meiner roten Route erwartet. Ich bin be​geistert von den ausgewiesenen Radwegen und wenig befahre​nen Nebenstraßen. In der Nähe des Klejtrup-Sees stoße ich auf die Weltkarte im Miniaturformat. In mühevoller Arbeit wurde die ganze Welt mit Seen, Flüssen und Bergketten geschaffen. Ich spaziere von Land zu Land und ende schließlich in Jütland.

Auf meiner weiteren Fahrt geht es durch fast unberührte Natur, dunkle Wälder und entlang malerischer Seen. Für den nächsten Tag habe ich mir die 65 Kilometer lange blaue Route auserkoren, die sich rund um den Hjarbæk Fjord schlängelt. Die Sonne brennt erbarmungslos vom stahlblauen Himmel, als ich durch das Forstgebiet Undallslund radle. Hier und da ein paar rote, ockerfarbene und blaue Holzhäuser, ansonsten nicht enden wollende Heidelandschaft und einsame Moore. Und dann der Herrensitz Lynderupgård, einer der ältesten und prächtigs​ten Dänemarks, wie man sagt. 

In Sundstrup herrscht lebhafter Verkehr von Segelbooten, die auf das Durchschleusen in den Hjarbæk Fjord warten. Ich stehe mit meinem Fahrrad vor geöffneter Brücke, und beobachte das Hin und Her der Wasserfahrzeuge. Ein kurzer Abstecher zum Kloster Ørslev, und danach führt die Strecke fast ausschließlich am Fjord entlang. Es wird ein wenig hügeliger, und eine Post​kartenidylle jagt die nächste.

„Sonnendorf des Jahres 2001“ steht auf dem Ortsschild von Knudby, das ich um die Mittagszeit erreiche. Es ist erbar​mungslos warm, und ich gönne mir eine kulinarische Pause mit Leckereien wie Lachs, geräucherter Forelle und Heringsvariati​onen. Man erklärt mir, dass in Knudby über 50 der 100 Häuser des Dorfes mit Sonnenkollektoren ausgestattet sind. 

Ich hätte es gern noch länger im Kro ausgehalten, aber ir​gendwann schwinge ich mich wieder in den Sattel. Das letzte Etappenziel des heutigen Tages ist der Hafen von Hjarbæk. Hier sind die alten „Sjægte“ – ein besonderer Bootstyp vom Limfjord – zu Hause. Die bunten Boote dümpeln vor sich hin, und hier scheint die Zeit stehengelieben zu sein. 
Nach zwei überaus erlebnisreichen Tagen in wunderschöner Natur möchte ich mich der bordeauxfarbenen Tour durch Vi​borg widmen. Ich bestaune den imposanten Dom, der im In​neren mit Fresken von  J. Skovgaard ausgestattet ist, und schlendere durch das gleichnamige Museum sowie das Kloster der Grauen Brüder. Rund um die beiden Viborger Seen, den Søndersø und den Nørresø, gibt es schöne Parkanlagen mit exotischen Bäumen und einer alten Wallanlage. Ideale Plätze für ein Picknick, ein Nickerchen oder um dänische Sonnenan​beterinnen zu beobachten.

Fahrradfahren und Wandern, da bietet sich die grüne Route geradewegs an. Sie führt um den Hald-See herum, Viborgs be​liebtestem Ausflugsziel. Nachdem ich die Bundesstraße 12 ver​lassen habe, wird es geruhsam und gemütlich. Am ziegelroten Gutshof Hald Hovedgård lege ich eine kurze Pause ein. Ich stelle das Fahrrad ab, und spaziere durch den öffentlichen Park.

Kaum sitze ich wieder im Sattel, erreiche ich auch schon die „Trollschlucht“, eine einzigartige Naturperle mit seltenen Pflan​zen und Quellen. Ein mystischer Ort, der an eine Urlandschaft erinnert. Danach geht es steil bergauf, und hier dürfte sich unter den Radlern die Spreu vom Weizen trennen. Aber keine Angst, die Anstrengung ist nur von kurzer Dauer und wird be​lohnt mit einem unvergesslichen Blick über Dänemarks zweit​tiefsten See. Meine Wanderkarte leistet mir in den nächsten Stunden ausgezeichnete Dienste auf den zahlreichen Spazier​wegen. Es geht über heidekrautbewachsene Hügel, die "Dolle​rup Bakker", durch dichte Buchen- und Eichenwälder, und ich sauge die Szenerien und Panoramen förmlich in mich auf.

Als ich wieder im Sattel sitze, genieße ich den kühlen Fahrt​wind, der mich bei der rasanten Talfahrt sofort wieder auf den Boden der Realität bringt. Nach jeder Kurve tauchen neue, be​geisternde Perspektiven auf. Schöner kann eine Fahrradtour kaum sein.

Ich komme am Gedenkstein für den bedeutenden dänischen Autoren und Dichter Steen Steensen Blicher vorbei, und errei​che irgendwann das Gasthaus Rindsholm. Selbiges wurde um 1315 gegründet, und ist heute ein lebendiges Museum voller interessanter Antiquitäten. Da körperliche Aktivitäten bekannt​lich hungrig machen, lasse ich mich mit dänischen Köstlichkei​ten verwöhnen.

Obwohl ich mir vorgenommen hatte, sämtliche sieben Fahr​radrouten rund um Viborg zu erkunden, reicht leider meine Zeit nicht aus. Ich bin aber derart beeindruckt und voller Erlebnisse, dass es bestimmt nicht lange dauern wird, bis ich mich voller Neugier auf die erikafarbene, die orange und türkisfarbene Route förmlich stürzen werde. Immerhin führen sie u.a. zu den Kalkgruben von Mønsted und Daugbjerg, zum Elektromuseum oder zum Gedenkpark Kongenshus. Ein ideales Ziel für Allein​reisende, Gruppen oder Familien, die neben landschaftlichen Schönheiten, kulturelle und kulinarische Höhepunkte in ihre Ferienschatzkiste mit aufnehmen wollen.
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Sieben Routen rund um und durch das 45.000 Einwohner große norddänische Kauf​mannsstädtchen Viborg finden Radtouristen jetzt im neuen Fahrradführer "Sternroute Viborg - Radwanderungen in Viborg und Umgebung". Die vom Viborg Turistbureau herausgegebene Broschüre liefert auf 34 Seiten genaue Routenbeschreibungen der zwi​schen 12 und 65 Kilometer langen Touren. Dabei geht es "Rund um den Hjarbæk Fjord" beispielsweise zum um das Jahr 1200 errichteten Kloster Ørslev. Die "Heide- und Gru​bentour" führt zu den sehenswerten unterirdischen Kalkgruben von Daubjerg und Mønsted, die als größte der Welt gelten. "Kreuz und quer durch Viborg" gelangen Radler zum mittelalterlichen Dom von Viborg, der größten Granitkirche Skandinaviens, oder zur sehenswerten Gemäldesammlung im Skovgaard-Museum. Alle Radtouren beginnen und enden am Marktplatz Nytorv im Zentrum von Viborg. Dem Radreiseführer liegt eine De​tailkarte im Maßstab 1:50.000 mit eingezeichneten Routen bei. "Sternroute Viborg" kann zum Preis von 45 Kronen (rund sieben Euro) direkt beim Viborg Turistbureau bestellt werden: Viborg Turistbureau, Nytorv 9, DK-8800 Viborg, Tel. 00 45 / 87 25 30 75, Fax 86 60 02 38, turistbureau@viborgkommune.dk, www.viborg.dk, www.viborg-egnen.dk. 
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Mit einem dicht ausgebauten Netz von über 10.000 Kilometern beschilderter Radwege sowie elf nationalen Fahrradrouten von 3.500 Kilometern Länge gilt Dänemark als ideales Ziel für Radtou​risten. Ein neues Qualitätslogo macht es Fahrradgästen des klei​nen Königsreichs nun noch leichter, den perfekten Urlaub im Sattel zu genießen: Ein weißes Zweirad auf rotem Grund vor einem oran​gefarbenen Stern weist Radlern landesweit den kürzesten Weg zu besonders fahrradfreundlichen Unterkünften und Fahrradregionen. So garantiert das neue Logo, dass die ausgezeichneten Hotels, Fe​rienhäuser, Jugendherbergen oder Campingplätze speziell auf Gäste mit Fahrrad einge​stellt sind. Kriterien dafür sind beispielsweise abschließbare Räume zum Abstellen des Rades, der Verleih von Werkzeug für Reparaturen oder ein Trockenraum bzw. Trockner für Kleidung und Ausrüstung. Darüber hinaus bieten alle Unterkünfte ein vitamin- und kohlehydratreiches Frühstück an und stellen aktuelle Informationen zu Wetter, Zug- und Busverbindungen oder lokalen Fahrradvermietern zur Verfügung. Für Ferienhausvermie​ter gilt, dass Tourenkarten dort gekauft oder geliehen werden können, wo der Schlüssel übergeben wird. Qualitätsgeprüfte Fahrradregionen zeichnen sich vor allen Dingen durch gute Fahrradrouten aus. Zum Gebiet müssen eigene Radkarten und Tourenvorschläge vorhanden sein. Auch die Möglichkeit zur Fahrradmiete besteht vor Ort. Viborg wurde jetzt als fahrradfreundlicher Region das Logo zuerkannt. Weitere Information: www.visitdenmark.com. 

Adressen: 
Mønsted Kalkgruber: Kalkværksvej 8, Mønsted, DK-7850 Stoholm, www.monsted-kalkgruber.dk, Tel. 00 45 / 86 64 60 11
Verdenskortet ved Klejtrup Sø: DK-9500 Hobro, Tel. 00 45 / 98 54 61 32, www.visitverdenskortet.dk
Hvolris Jernaldandsby: Vester Bjerregrav, Herredsvejen 135, DK-9632 Møldrup, Tel. 00 45 / 86 69 19 45, www.jernalderlandsby.dk
Elmuseet: Bjerringbrovej 44, DK-8850 Bjerringbro, Tel. 00 45 / 86 68 42 11, www.elmus.dk
Lynderupgaard: Østervej 1-3, DK-8832 Skals, Tel. 00 45 / 86 69 62 99
Kongenshus Mindepark: c/o Hedeselskabet, Box 110, DK-8800 Viborg, Tel. 00 45 / 86 66 13 78
Rindsholm Kro: Gl. Aarhusvej 323, DK-8800 Viborg, Tel. 00 45 / 86 63 90 44, Fax 86 63 97 44
Allgemeine Dänemark-Reiseinfo: Dänisches Fremdenverkehrsamt, Glockengießerwall 2, D-20095 Hamburg, Tel. 040 / 32 02 11 31, www.visitdenmark.com. 
